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WO SOLL DIE NÄCHSTE REISE HINGEHEN?
Der reisereporter verrät die schönsten Ziele in Deutschland und Europa –

vom Meer bis an die Berge, von angesagten Orten bis zu echten Geheimtipps.
❱❱ www.reisereporter.de/reiseziele
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Kornwerderzand: Mehr Durchfahrtsort als Insel und doch ein Ge-
heimtipp in den Niederlanden. FOTO: IMAGO IMAGES/ YAY IMAGES

Kornwerderzand ist aber
nicht nur Museum und Aus-
sichtspunkt, sondern bis heute
ein entscheidender Bestandteil
des niederländischenHochwas-
serschutzes. Die gewaltigen Lo-
rentzschleusen entwässern seit
1933 das IJsselmeer und arbei-
ten zusammen mit den Stevin-
Schleusen auf der anderen Seite
des Damms. Wer hier entlang-
spaziert, spürt die Kraft der Ele-
mente – unddie technische Prä-
zision,mit der das Land sich seit
Jahrhunderten gegen das Meer
behauptet.
Der Ort zieht zudemWasser-

sportlerinnen und sportler an,
denn vor Kornwerderzand liegt
ein beliebterWindsurf- und Ki-
tesurfspot, der im Sommer be-
fahrbar ist. Und obwohl der
Verkehr auf der A7 nie weit ent-
fernt ist, verschwinden die Mo-
torengeräusche schnell, wenn
du am Wasser stehst und den
Blick aufdieWellen,Deicheund
etlichen Vogelarten richtest.
Genau dieser Kontrast zwi-

schen Inselfeeling und Durch-
gangsort macht Kornwerder-
zand zu einembesonderenAus-
flugsziel für alle, die zwischen
Friesland und Nordholland
unterwegs sind und einen klei-
nenGeheimtippentdeckenwol-
len.

Geheimtipp in den Niederlanden:
Kennst du die Insel Kornwerderzand?

Ein Reiseziel, das Kulturfans und Naturmenschen gleichermaßen überrascht

... Weitere Informationen
findest du unter:
❱❱ www.reisereporter.de/

kornwerderzand

Mitten auf dem Afslu-
itdijk liegt ein Ort,
den viele übersehen:

Kornwerderzand. Die kleine
Insel zwischen Nordsee und
IJsselmeer erzählt packende
Geschichten, bietet Natur und
Kultur pur. Ein Geheimtipp
für alle, die gern abseits der
üblichen Routen unterwegs
sind.
Wer in den Niederlanden

über den Afsluitdijk fährt,
rauschtoft einfachdaranvorbei:
Kornwerderzand, eine un-
scheinbare Insel am Rand der
A7. Dabei steckt in diesem
Fleckchen Erde ein Stück euro-
päischer Geschichte. Ein Ort,
dermehr bietet, als man auf den
ersten Blick glaubt.
Heute locken hier Museen,

historische Bunker, ein moder-
nes Besucherzentrumundweite
Ausblicke zwischen Meer und
Binnensee. Kornwerderzand ist
damit ein Reiseziel, das Kultur-
fans und Naturmenschen glei-
chermaßen überrascht und ga-
rantiert abseits des Massentou-
rismus liegt.

Kornwerderzand: Eine Insel,
die gar keine sein sollte
Kornwerderzand entstand in
den 1920er-Jahren als Arbeits-
insel, von der aus der monu-
mentale Deich Afsluitdijk ge-
baut wurde. Damals trennte er
die salzige Nordsee-Bucht Zu-
iderzee vom zukünftigen IJssel-
meer – ein Jahrhundertprojekt

der niederländischen Wasser-
baukunst.
Doch schonwenige Jahre spä-

ter bekam der Ort eine zweite
Rolle: Das Verteidigungsminis-
terium ließ hier eine Bunkerli-
nie errichten, um den Norden
des Landes zu schützen.
1939 bezogen 220 niederlän-

dische Soldaten die Kasematten
(Festungsanlagen). Als deut-
sche Truppen am 10. Mai 1940
einmarschierten, kam es hier zu
einemder seltenenMomente, in
denen der Blitzkrieg ausge-
bremst wurde: Die wenigen nie-
derländischen Soldaten hielten
dem Angriff von 15.000 Deut-
schen stand. Zwar mussten sie
nach dem Fall Rotterdams am
14.Mai kapitulierenunddieKa-
sematten an die deutschen
Truppen übergeben, doch der

Widerstandgilt bis heute als his-
torischer Meilenstein des Lan-
des.

Von der Bunkeranlage zum
Freilichtmuseum
Nach dem Krieg verfielen die
Anlagen zunächst, bevor enga-
gierte Helferinnen und Helfer
sie in ihren ursprünglichen Zu-
stand zurückversetzten. Das
Kazematten-Museum erstreckt
sich heute über rund 10.000
Quadratmeter und führt Besu-
cherinnen und Besucher durch
verwinkelte Räume, alte Ge-
schützstände und einen deut-
schenBunker.Die Insel selbst ist
frei zugänglich und wirkt mit
ihren grasbewachsenen Hügeln
erstaunlich friedlich.
Die Ausstellung erzählt nicht

nur von denKämpfen des Zwei-

ten Weltkriegs, sondern auch
von der gewaltigen ingenieur-
technischen Leistung, die zum
Bau des Afsluitdijk führte. Be-
sucherinnen und Besucher er-
fahren hier hautnah, wie die
Festungsanlage funktionierte,
welche Aufgaben die Soldaten
hatten und wie sich die Region
seit den 1930er-Jahren verän-
derthat.DieÖffnungszeitendes
Kazematten-Museums variie-
ren je nach Saison. Reisende
sollten sich vorab auf der Web-
site informieren. Der Eintritt
kostet 10 Euro.

Zwischen zwei Gewässern:
Das moderne Wadden Center
Nur wenige Schritte vom Mu-
seumentfernt erhebt sich ein fu-
turistischer Bau auf dem Deich
der Insel: das „Afsluitdijk Wad-
den Center“. Drinnen erfährst
du alles über das Unesco-Welt-
naturerbeWattenmeer, über die
einzigartigeTierwelt derRegion
und über die besonderen He-
rausforderungen, die der Um-
gang mit zwei völlig unter-
schiedlichen Gewässern, der
Nordsee und dem IJsselmeer,
mit sich bringt.
DasZentrum istMittwochbis

Sonntag von 9 bis 17.30 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt für Besuche-
rinnen und Besucher ab zwölf
Jahren kostet 5 Euro. Ein haus-
eigenes Restaurant mit über-
dachter Terrasse und Blick auf
das IJsselmeer ist perfekt für
eine Pause geeignet.
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